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Wirklich?
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Was uns heute erwartet

WHY
Was treibt uns an
Was ist unsere Ausgangslage

HOW 
Was ist die Strategie und wie gehen wir vor

WHAT 
Was tun wir auf 
- kommunaler Ebene 
- Landesebene

LEARNINGS

Golden Circle von Simon Sinek
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Was uns heute erwartet

Land Vorarlberg, Raumbild Vorarlberg 2030

96 Gemeinden, 8 Regionen, 409.000 EW

80 % leben im Rheintal und Walgau

30 % Menschen mit MH

5 Gemeinden und 2 Regionen => 
39 Gemeinden bei „Vorarlberg lässt kein 
Kind zurück“

Reise ins Ländle
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Landesgesundheitsbericht Vorarlberg, 2022
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ist bis 2035 der chancenreichste Lebensraum für Kinder

Das Landesprogramm leistet einen Beitrag u.a. zu:
➡ Vision Land Vorarlberg

➡ Gesundheitsförderungsstrategie des Landes Vorarlberg, 
„gesundes Aufwachsen für alle Kinder und Jugendliche bestmöglich 
unterstützen“ (öst. Gesundheitsförderungsstrategie 2024-2028; öst. 
Kinder- und Jugendgesundheitsstrategie)
➡ Strategie Sozialfonds 2025, „Sozialraumorientierte Prävention im 
Kindes- und Jugendalter“
➡ Europäische Garantie für Kinder, „Programm Kinderchancen“
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Gemeinden - ein guter Boden
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Impact-Ziel

Mit „Vorarlberg lässt kein Kind zurück“ unterstützt das Land die 
Gemeinden/Regionen dabei, die gesundheitliche, soziale und 
Bildungsteilhabe aller Kinder und Jugendlichen zu fördern, besonders 
jener, die es schwerer haben.

In Zusammenarbeit von Land und Gemeinden werden die 
Entwicklungsbedingungen und Lebenschancen aller Kinder und 
Jugendlichen von ihrer Geburt bis zum Berufseintritt durch den Auf- und 
Ausbau von Präventionsketten in Gemeinden und Regionen verbessert.



12

Kommunale/regionale Gesamtstrategie und 
hauptamtliche Koordination

Stand Montafon



13

Wissensbasiert handeln

Weg von „gefühlter Wirklichkeit“ hin zu daten- und wissensbasiertem Handeln

Eine gute Analyse des Sozialraums steht auf drei Beinen:
Statistik/Daten/Fakten 
Expert:innenwissen
Adressat:innenwissen

„Sozialberichterstattung aus einem Guss“ –
Wichtigste Kennzahlen über alle 96 Gemeinden
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Sozialberichterstatung aus einem Guss 2022&2023

Kinder im Alter von unter 18 
Jahren in Familien, die Sozialhilfe 
erhalten, 2022

„Es ist nirgends wie im Durchschnitt“
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Wissensbasiert handeln

feldaus – feldein: Spiel, Kunst und Kultur in allen Stadtteilen – auf Basis der Umfrage 
„Corona und ich“ (2021, 6-12 Jährige); öffentliche Räume, kostenlos

Amt der Stadt Feldkirch
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Netzwerke für gelingendes Aufwachsen

Querverbindungen zwischen Bereichen Soziales, Bildung, Gesundheit stärken -
unterschiedliche Systemlogiken beachten

Netzwerke als „neue Organisationsform“ verstehen: Produktive Kooperation –
gemeinsame Lösungen für komplexe Problemlagen finden

Haltungen adressieren - Weg von Zuständigkeiten hin zu Verantwortung

Rolle der Gemeinde beachten

Stadt Dornbirn
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• Willkommenspakete: wen erreichen wir und was braucht es?

• Familientreffpunkte: wie können wir den Familien im Nahraum den 
Zugang zu Basis-Leistungen erleichtern und die sozialen Bindungen 
stärken? Link

• Kindergarten Sozialarbeit
• Übergänge: wie können wir sicherstellen, dass wichtige Informationen 

beim Übergang von der einen Institution in die nächste erhalten bleiben?

• Schwimmkurse: wie können alle Kinder die Grundfertigkeit Schwimmen 
(neu) lernen?

• Außerschulische Lernunterstützung in ländlichen Regionen: wie erreichen 
wir auch Kinder in Nicht-Ballungsgebieten?

• Bewusstseinsbildung, Haltungsaufbau: Wie können wir eine Kultur und 
Kompetenz des Hinschauens fördern (zB im Bürgerservice, aber auch 
anderen Ämtern und Abteilungen)? 

… ein paar Beispiele

https://familienzentrum.dornbirn.at/familiencafe/expertinnen-vor-ort
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• Förderung einer hauptamtlichen Koordinationsstelle Prävention pro Standort 
(Förderung 50/50 Land und Gemeinde, dauerhaft angelegt)

• Kommunaler politischer Beschluss: Bekenntnis zu langfristig orientierter 
Familienpolitik und strategischem Stellenwert von Prävention, Bekenntnis zur 
Kooperation (ämterübergreifend, intersektoral) mit Zielvereinbarung

• Unterstützung der Gemeinden durch 
- Qualitätsentwicklung durch externes Fachinstitut und gemeinsame Lernformate
- externe Gemeindebegleitungen
- Öffentlichkeitsarbeit

• Verbindung in die Landesverwaltung

Wie unterstützt das Land Vorarlberg?
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Präventive Politik ist Chef:innen-Sache und erfordert weitsichtiges Agieren 

Ressortübergreifendes Handeln auf allen Ebenen (Verwaltung und Politik)

Zusammenarbeit mit Bildung und Gesundheit

Präventionsketten sind ein strategischer, konzeptueller Ansatz, es braucht 

hauptamtliche Fachkräfte 

Gemeindegrößen beachten

Wissensgrundlagen zur Verfügung stellen und anwenden

Beteiligung der Adressat:innen

Legitimation durch Anwendung von Wirkungsmodellen

Erfahrungen und Herausforderungen
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Komplexe Interventionen und deren 
Wirkungen

Humrich, W.; Petras, K.; Richter-Kornweitz, A. (2022): Wirkungsmodell für Präventionsketten, 
nach Brandes, S. (2017), angelehnt an PHINEO (2013), lizenziert unter CC BY-SA 4.0
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Präventionsketten wirken. Eine Argumentationshilfe nicht nur für kommunale 
Entscheider*innen, Impulspapier der Redaktionsgruppe 
Bremsthaler/Buschhorn/Frühling et al., 2023 link

Evaluation von Präventionskette Freiham link, Präsentation NÖGUS link

Evaluation des Modellprojekts „Kommunale Präventionsketten“ (Ehemals „Kein 
Kind zurücklassen“), Ramboll Management Consulting (Hg.), 2018 link

Brandes, S. (2023). Evaluationsreport zur Prozessevaluation des Programms 
"Präventionsketten Niedersachsen: Gesund aufwachsen für alle Kinder!" ; 
Subjektive Wahrnehmung verschiedener Akteur*innen zu Aspekten der 
Vernetzung. Hannover: Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e.V. link

Evaluation und Monitoring

https://www.kinderstark.nrw/fileadmin/public/main_domain/Bilder/Fachdiskurs/Impulspapier_Praeventionsketten_wirken_.pdf
https://ihrs.ibe.med.uni-muenchen.de/biopsychosocial/laufende-projekte/pk_freiham/index.html
https://www.noegus.at/fileadmin/user_upload/Veranstaltungen/EUFEP_2024/EUFEP_Voss_13Juni2024.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/evaluation-des-modellprojekts-kommunale-praeventionsketten-ehemals-kein-kind-zuruecklassen
https://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/94119/ssoar-2023-brandes-Evaluationsreport_zur_Prozessevaluation_des_Programms.pdf?sequence=1&isAllowed=y&lnkname=ssoar-2023-brandes-Evaluationsreport_zur_Prozessevaluation_des_Programms.pdf
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Angebote für Kinder und Jugendliche armutssensibel planen und umsetzen. Ein 
Leitfaden mit Beispielen aus Freizeit, Sport und kultureller Bildung; 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familien, Berlin (2024) link

Landesgesundheitsbericht Vorarlberg 2022 „Wie xsund ist Vorarlberg?“; 
Gesundheit Österreich, Wien (2023)  link

Praxis Präventionsketten 5. Wirkungen sichtbar machen: Eine Einführung in die 
Arbeit mit Wirkungsmodellen; Landeskoordinierungsstelle Präventionsketten 
Niedersachsen, Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin 
Niedersachsen e.V., Hannover (2022) link

SBAEG 2022&2024 Sozialberichterstattung aus einem Guss; Amt der Vorarlberger 
Landesregierung, Bregenz (2023); link

Schuluntersuchungen 2023/2024; Amt der Vorarlberger Landesregierung, 
Amtsstelle für Statistik, Bregenz (2024) link

Quellen 

https://ljrberlin.de/sites/default/files/2024-08/leitfaden_armutssensible_angebote_planen_umsetzen.pdf
https://www.praeventionsketten-nds.de/fileadmin/media/downloads/praxis-praeventionskette/Praxisblatt_5_Wirkungen_planen_und_sichtbar_machen_web_2._Auflage.pdf
https://vorarlberg.at/documents/302033/25207712/SBAEG_2022_2023_web.pdf/92a10efa-a7a4-4134-3ffd-1de2d758ff38?t=1690450883055
https://vorarlberg.at/documents/302033/472229/Schuluntersuchungen+2023_2024.pdf/bbe24f5a-2828-643d-2f42-bec46979a679?t=1727764583440
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Kontakt

Heike Mennel-Kopf
Fachbereich Jugend und Familie
Abteilung Elementarpädagogik, Schule und Gesellschaft (IIa)

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Landhaus, Römerstraße 15, 6901 Bregenz
T +43 5574 511 22171
heike.mennel-kopf@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at

mailto:heike.mennel-kopf@vorarlberg.at
http://www.vorarlberg.at/
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